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28
In Braunschweig entsteht ein kooperatives Wissen-
schaftsquartier für die gesamte Stadt

46
Zunächst bestand die Arbeitsgemeinschaft Historische Städte aus drei Städten. 
1991 wurde sie auf sechs erweitert

Porträt

46 Gemeinsam für eine nachhaltiGe    
 stadtentwicklunG: 

Die 1973 gegründete Arbeitsgemeinschaft Historische 
Städte widmet sich dem Schutz historischer Gebäude-
bestände

strateGien - Plattformen - tools

43 stadtmarketinG: 
Die Marketingexperten Martin 
Knabenreich, Peter Pirck und 
Prof. Dr. Sebastian Zenker 
 zeigen, wie nachhaltiges Stadt-
marketing gelingen kann

kultur - Gesellschaft - bildunG 

28 Gemeinsam leben, lernen, 
 forschen und arbeiten 

 

32 wissenschaftsjahre: 
Martin Gora von Wissenschaft 
im Dialog spricht über die Ent-
wicklung und Potenziale der 
bundesweiten Initiative

36 fachkräfte: 
Emmerich möchte ehemalige 
Bürger:innen mit einer Kampa-
gne zur Rückkehr bewegen

40 mitarbeiterPfleGe: 
Die Uniklinik Köln positioniert 
sich als attraktive Arbeitgeberin, 
um Mitarbeitende langfristig zu 
binden

48 Personalien: 
Merle Meier-Holsten ist Bremens Tourismus-Abteilungs-
leiterin, Peter Ulf Geisler verlässt Holzminden, Jens 
 Nagel führt RKW Kompetenzzentrum, Dr. Simone von 
Eyb leitet das Zentrum Welterbe Bamberg, Dr. Markus 
Häfner wird Direktor der Städtischen Museen Hanau 
u.v.m.

52 Buch + Tipps

53 Marketplace

54 Termine

55 Vorschau

55 Impressum

stadt - land - destination

12 eine PoP-uP-innenstadt  
 für ludwiGsburG 

16 stadtraummonitor  

20 Public art: 
Die Gemeinde Nordkirchen 
hat im gesamten Ort künstle-
risch gestaltete Kühe platziert

24 co-livinG & -workinG: 
In Nordhalben haben zehn 
Stadtmenschen das Landleben 
getestet

9/2023

Die Ludwigsburger Innenstadt beherbergt in die-
sem Jahr einen temporären Strand

12
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Immer häufiger wirken Bürger:innen an Stadtentwicklungsprojekten mit. 
 Diverse Best Practices zeigen, warum Bürgerbeteiligung ein Erfolgsfaktor ist

schwerPunkt

12 eine PoP-uP-innenstadt für ludwiGsburG:
Temporäre Angebote sollen das Ludwigsburger Stadt-
zentrum wiederbeleben – von einem Stadtpark, über ei-
nen Strand bis hin zu Aktions- und Experimentierräumen  

16 stadtraummonitor:
Das Analyse-Tool zeigt, wo Städte und Gemeinden die 
Lebensqualität der Bevölkerung verbessern können

28 Gemeinsam leben, lernen, forschen und  
 arbeiten:

Braunschweig und die TU Braunschweig entwickeln mit 
der Stadtgesellschaft ein Wissenschaftsquartier 

einblicke

06 Landau lädt Bevölkerung zum 
Mitreden ein

07 Sundern eröffnet Aktionsraum 
als neuen Begegnungsort

08 Finanzielles Fundament der 
Kommunen ist schwach

09 Mobiler Erlebnisraum lockt 
Besucher:innen in die Biele-
felder Innenstadt

10 Münchner Philharmoniker rüh-
ren die Werbetrommel für die 
neue Spielzeit
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